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Qualität in Ganztagsschulen




Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen – Bestandsaufnahme

Wie charakterisieren Sie die räumliche Lage/Umgebung der Ganztagsschule?

	Welche Besonderheiten weist die Lage Ihrer Schule auf?
(z.B. Neubausiedlung, sozialer Brennpunkt, Altbausiedlung, gemischtes Wohngebiet, städtisches Randgebiet, Zentrum der Stadt, ländlicher Raum, reges Geschäftsleben, reines Wohnviertel)



	Welche Einrichtungen liegen in der Nachbarschaft Ihrer Schule?
(z.B. Kindergärten, Horte, Kinder- bzw. Jugendzentrum, öffentliche Spielplätze, Sportplätze, Parks, Stadtbibliothek, Museum, Musikschule)




	Welche weiteren Angebote für Kinder im Schulalter gibt es in der näheren Umgebung?



	Welche besonderen Chancen sind durch die Lage der Schule für die Kinder gegeben?




Wie charakterisieren Sie die räumliche Lage/Umgebung des Wohnumfelds der Kinder?

	Welche Besonderheiten weist das Wohnumfeld der Kinder auf?
(z.B. Neubausiedlung, sozialer Brennpunkt, Altbausiedlung, gemischtes Wohngebiet, städtisches Randgebiet, Zentrum der Stadt, ländlicher Raum, reges Geschäftsleben, reines Wohnviertel)




	Welche Einrichtungen stehen den Kindern im Wohnumfeld zur Verfügung?
(z.B. Kindergärten, Horte, Kinder- bzw. Jugendzentrum, öffentliche Spielplätze, Sportplätze, Parks, Stadtbibliothek, Museum, Musikschule)




	Welche weiteren Angebote für Kinder im Schulalter gibt es im Wohnumfeld?



	Welche besonderen Chancen oder Schwierigkeiten sind durch die Lage des Wohnumfelds für die Kinder gegeben?




Mit welchen Kooperationspartnern arbeiten Sie im Kontext der Ganztagsschule?

	Andere Schulen
	

	Familien- und Erziehungsberatungsstelle
	

	Jugendamt/Sozialer Dienst
	

	Hilfen zur Erziehung
	

	Offene Kinder- und Jugendarbeit
	

	Familienbildungsstätte
	

	Kindertageseinrichtungen
	

	Familienzentren
	

	Kinderschutzbund
	

	Bibliothek
	

	Volkshochschule
	

	Musik-/Kunstschule 
	

	Sportvereine
	

	Jugendverbände
	

	Kirchen
	

	Bürger, Interessens- und Nachbarschaftsgruppen
	

	RAA
	

	innerhalb eines vereinbarten Netzwerkes, das ein „soziales Frühwarnsystem“ bildet (Frühe Hilfen für Familien)
	

	Weitere:


	


Welche Themen übernehmen die Mitarbeiter der Schule und welche Themen werden in Kooperation mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen  bearbeitet? (verändert nach Strätz u.a. 2003)

	Themen (was?)
	Mitarbeiter der Schule
	Institutionen (mit wem?)

	Partizipation/Beteiligung von Kindern


	
	

	Interkulturelle Erziehung


	
	

	Bürgerschaftliches Engagement


	
	

	Sprachförderung


	
	

	Gendersensitive Erziehung/Bildung


	
	

	Soziale Integration von Kindern


	
	

	Netzwerke mit außerschulischen Partnern


	
	

	Sicherheits- und Gesundheitsförderung


	
	

	Kinderschutz bei drohender Vernachlässigung


	
	

	Schule als Lebensraum im Stadtteil


	
	

	Natur und Umwelt


	
	


Welche Projekte wurden im Rahmen der Schulöffnung und Sozialraumorientierung im letzten Schuljahr durchgeführt? (verändert nach Strätz u.a. 2003)

	innerhalb der Schule: 

	

	im Schulumfeld/Sozialraum: 

	

	Weiteres: 

	


Erweiterte Checkliste

Schule sozialräumlich verankern

Thematik für pädagogische Fachkräfte
Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Im Schulprogramm sind die Öffnung von Schule, ihre Ausrichtung an den Lebenswelten der Kinder und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern ausdrücklich verankert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Das pädagogische Konzept des Ganztags umfasst ausdrücklich die Ausrichtung an den Lebenswelten der Kinder und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern (z.B. im Schulumfeld oder im Stadtteil).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Für die Zusammenarbeit mit Institutionen im Umfeld der Schule und die Sozialraumorientierung stehen im Rahmen des Ganztagsangebotes zeitliche Ressourcen zur Verfügung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Für die Teilnahme an Runden Tischen im Sozialraum, an Arbeitskreisen o.ä. habe ich ausreichend Zeit. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	In den Schulferien gibt es ein schulübergreifendes Ferienprogramm von Schule und Jugendhilfeträgern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Besondere Ereignisse wie Geburtstage, Feste im Jahresablauf sowie Präsentationen von Projekten mit außerschulischen Partnern werden in die Tagesgestaltung bzw. –planung eingebunden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich informiere Schülerinnen, Schüler und Eltern (z.T. in der Muttersprache) zu aktuellen Angeboten in der Stadt

Wenn ja, folgende Informationen halte ich bereit:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Bildungsangebote

 FORMCHECKBOX 

Kulturangebote

 FORMCHECKBOX 

Freizeitangebote im nahem Umfeld

 FORMCHECKBOX 

weitere Angebote:
	

	Die Information darüber erfolgt verlässlich durch bekannte Mittel, z.B.

 FORMCHECKBOX 

Infobörse, Kontaktabende, Diskussionsveranstaltungen

 FORMCHECKBOX 

Aushänge

 FORMCHECKBOX 

Ausgelegte Wegweiser über Dienste oder Einrichtungen, Broschüren

 FORMCHECKBOX 

in anderer Weise:


	
	


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Mir selbst oder in Zusammenarbeit mit Kolleg/innen des Ganztags/der Schule ist es möglich, Eltern (teilweise) auch in ihren Muttersprachen zu informieren bzw. in Kontakt zu sein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich fördere die Beteiligung von Kindern an öffentlichkeitswirksamen Projekten 

Wenn ja, durch: 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

vielfältige Ausflüge in den Stadtteil

 FORMCHECKBOX 

die Sicherung von Übergängen

 FORMCHECKBOX 

gezielte Nachbarschaftspflege

 FORMCHECKBOX 

stadtteilbezogene Projekte

 FORMCHECKBOX 

Projekte mit Personen des öffentlichen Lebens (z.B. Künstlerinnen und Künstlern)

 FORMCHECKBOX 

die Teilnahme an Festen

 FORMCHECKBOX 

Besuch oder Teilnahme an Kunstausstellungen, Musik-, Tanz- und Theateraufführungen

 FORMCHECKBOX 

Ratssitzungen besuchen, politische Gremien, Ausschüsse o.ä.

 FORMCHECKBOX 

weitere Aktivitäten:
	


	Ich beteilige die Kinder - entsprechend ihren Fähigkeiten und Interessen - an Aktivitäten und Initiativen mit dem Träger, den Akteuren im Ganztag oder anderen Institutionen (z.B. im Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich greife Themen auf, bei denen sich Mädchen und Jungen für ihre Belange einsetzen können, z.B. bei der Gestaltung von öffentlichen Räumen (Spielflächen, sichere Schulwege, Nutzung ehemaliger Fabrikgelände etc.) 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berücksichtige bei der Gestaltung und Umsetzung von Förderangeboten  spezifische Interessen von Mädchen und Jungen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Zu meinem beruflichen Selbstverständnis gehört die Kooperation mit außerschulischen Partnern dazu.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Meine pädagogische Arbeit im Alltag des Ganztags wird durch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern wesentlich geprägt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Diese Zusammenarbeit mit anderen Institutionen im Rahmen des Ganztags umfasst:
	Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

gemeinsame Veran-staltungen (z.B. Schulfeste, Stadtteil-feste)

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit sozialen Beratungs-diensten

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit verschiedenen Ämtern 
(z.B. Jugendamt, Gesundheitsamt, Schulamt)

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit Personen und Einrich-tungen, die zur Gestal-tung des Ganztags-angebotes der Schule beitragen können (z.B. andere Schulen, Jugendheime, Vereine, Museen, Kinos, Theater, Einrichtungen im sozialen Umfeld wie Rathaus, Feuerwehr, Krankenhaus, Bibliotheken)
	


	Meine Kooperation mit außerschulischen Partnern erfolgt auf der Grundlage verbindlicher Absprachen und Vereinbarungen, die ich mitgestalte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Mir ist der Stadtteil/die Gemeinde, in dem/der sich die Ganztagsschule befindet gut bekannt (z.B. durch eine gute räumliche Kenntnis und Orientierung, eigener Wohnort dort, Kontakte und Erfahrungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich kenne die für meine pädagogische Arbeit relevanten Angebote und Institutionen im Schulumfeld und kann Schnittstellen zum Ganztag identifizieren und nutzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin über die familiäre Situation der Schüler/innen im Ganztag informiert.

Wenn ja: Mir liegen folgende Informationen vor:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Familienstand der Eltern

 FORMCHECKBOX 

Berufstätigkeit der Eltern

 FORMCHECKBOX 

Anzahl u. Alter der Geschwister

 FORMCHECKBOX 

soziale Eingebundenheit der Familie 

 FORMCHECKBOX 

Nationalität, ggf. Zu-wanderungsgeschichte

 FORMCHECKBOX 

Wohnsituation/ Wohnumfeld

 FORMCHECKBOX 

weitere Informationen:


	


	In die Planung und Durchführung der Angebote des Ganztags beziehe ich die Lebensweisen und –möglichkeiten der Kinder außerhalb der Schule aktiv mit ein.

Wenn ja, bezogen auf:

 FORMCHECKBOX 

Zuwanderungserfah-rungen

 FORMCHECKBOX 

Behinderungen unterschiedlicher Art

 FORMCHECKBOX 

Lern- und Leistungsvermögen

 FORMCHECKBOX 

Interessen und Neigungen

 FORMCHECKBOX 

Bedürfnisse, Belastungen, Einschränkungen

 FORMCHECKBOX 

Potenziale und Stärken

 FORMCHECKBOX 

Anderes und zwar:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich besuche mit Kindern gemeinsam Erwachsene an ihren Arbeitsplätzen (Anregungen bieten hierzu die Berufe der Eltern.)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich unternehme gemeinsam mit den Kindern Gänge durch den Stadtteil, um ihnen die räumlichen Ressourcen im Umfeld der Schule zu zeigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich besuche bei diesen Gängen bei den Kindern beliebte, öfter aufgesuchte und für sie interessante Aufenthaltsorte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Durch Erkundungen im Stadtteil und der näheren Umgebung bringe ich die Schüler/innen mit möglichst unterschiedlichen kulturellen und sozialen Lebensformen in Kontakt.

Wenn ja, durch:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Besuche in verschiedenen religiösen Stätten

 FORMCHECKBOX 

Kultur- und Begegnungszentren

 FORMCHECKBOX 

Besuche im Seniorenwohnheim

 FORMCHECKBOX 

Besuche in Institutionen, in denen Menschen mit Behinderungen leben und/oder arbeiten

 FORMCHECKBOX 

Einkäufe bei Einzelhändlern mit Zuwanderungsgeschichte

 FORMCHECKBOX 

weitere Kontakte, wie:


	

	Ich kläre mit den Kindern Ängste und Vorbehalte, die sie bei bestimmten Räumen und Wegstrecken empfinden. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich biete den Kindern die Möglichkeit, in Form eines Ganztagsprojektes ihre Lebenswelt zu erkunden, zu beschreiben und mitzuteilen (z.B. durch Fotografien, Zeichnungen, Reportagen, Erfahrungsberichte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Es gibt regelmäßig Treffen mit den außerschulischen Partnern zum Erfahrungsaustausch, zur Abstimmung und Klärung aktueller Fragen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nehme an diesen Treffen regelmäßig teil.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Für die Kinder, die nicht im Umfeld der Schule wohnen, thematisiere ich das Wohnumfeld und beziehe es so gut wie möglich in die Planungen und die Ausgestaltung des Ganztags mit ein. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich biete den Kindern und Erwachsenen aus der Nachbarschaft sowie anderen Anbietern - z.B. für Stadtteilfeste - die räumlichen Möglichkeiten der Schule und des Schulgeländes nach Absprache mit der Schulleitung und dem Schulträger an.

Wenn ja: Welche Möglichkeiten biete ich an?

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Räume

 FORMCHECKBOX 

Außengelände

 FORMCHECKBOX 

Leistungen (z.B. Freizeitangebote)

 FORMCHECKBOX 

weitere Möglichkeiten:


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Fragen der sozialräumlichen Kooperation und Vernetzung der Schule sind regelmäßiger Bestandteil der Teamsitzungen im Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin für außerschulische Kooperationspartner im Rahmen meiner Dienstzeit erreichbar und habe den zeitlichen Spielraum, entsprechende Kontakte zu pflegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Erweiterte Checkliste

Schule sozialräumlich verankern

Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich kenne die Lebenswelten und Sozialräume meiner Schülerinnen und Schüler (z.B. interkulturelle Aspekte, Interessen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich kenne die Lage/Umgebung der Schule (z.B. Neubausiedlung, sozialer Brennpunkt, Altbausiedlung, gemischtes Wohngebiet, städtisches Randgebiet, Zentrum der Stadt, ländlicher Raum, reges Geschäftsleben, reines Wohnviertel).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich kenne die Einrichtungen in der Nachbarschaft der Schule
(z.B. Kindergärten, Horte, Kinder- bzw. Jugendzentrum, öffentliche Spielplätze, Sportplätze, Parks, Stadtbibliothek, Museum, Musikschule).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich gehe davon aus, dass Kinder sich Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Werthaltungen auf sehr unterschiedliche Weise aneignen und individuelle Lernbedarfe mitbringen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich fordere Kinder heraus, ihre eigene Meinung zu vertreten, aber auch die Meinungen anderer zu achten und zu respektieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Grundsatz meines Unterrichts ist das Erlernen übergreifender Kompetenzen, Kenntnisse und Fertigkeiten nach den Prinzipien der Selbst- und Mitbestimmung (Schlüsselkompetenzen)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich versetze die Kinder durch fächerübergreifendes Lernen in die Lage, in Zusammenhängen zu denken, ihre erworbenen Kompetenzen in vielfältigen Situationen des Alltags zu nutzen und neuen Erfordernissen anzupassen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich greife Alltagserfahrungen und Fragestellungen der Kinder auf und organisiere Lernangebote, die diese vertiefen und erweitern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermögliche den Kindern durch fachliches Lernen eine strukturierte Sicht auf komplexe Phänomene der Lebenswirklichkeit und eröffne dadurch einen systematischen Zugang zur Welt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich begreife die Vielfalt der Kinder im Hinblick auf ihre individuellen Begabungen, ihrer unterschiedlichen sozialen oder ethnischen Herkunft, ihrer verschiedenen kulturellen Orientierungen und religiösen Überzeugungen als Chance und nutze dies für eine umfassende und differenzierende Bildungs- und Erziehungsarbeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nehme die individuellen Interessen und Neigungen der Kinder für die Planungen meiner Lernangebote auf und beziehe die Kinder aktiv in die Vorhaben mit ein (Selbst- und Mitbestimmung)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bedenke im Umgang mit den Kindern ihre spezifischen und entwicklungsrelevanten Lebensbedürfnisse, bezüglich ihrer sozialen, körperlichen und kognitiven Entwicklung, des Erlernens von Schlüsselqualifikationen, der Balance von Freiraum und Grenzziehung, dem Umgang mit Konflikten, Verhaltens- und Sozialproblemen, Eigenverantwortlichkeit und Selbstwirksamkeit u.ä.)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	In der Verbindung von Unterricht, Schulleben und Erziehung liegt für mich die Chance, verbindliche gemeinsame Lebensbezüge zu schaffen und Lernen in verschiedenen, wechselnden Kontexten zu ermöglichen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich sehe in der konzeptionellen Verzahnung von Bildung, Erziehung und Betreuung die Chance, Kindern durch individuelle Förderung langfristig mehr Chancengleichheit und mehr Bildungsqualität zukommen zu lassen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich initiiere Maßnahmen zur Rhythmisierung des Lebens und Lernens in der Schule (z.B. zum Wochenbeginn, Integration von Theaterprojekten), um Schulvormittag und Schulnachmittag sinnvoll miteinander zu verknüpfen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich ermögliche den Kindern, sowohl unterrichtliche als auch außerunterrichtliche Angebote nach ihren Bedürfnissen und Interessen individuell zu nutzen (Bewegungsmöglichkeiten, Ruhe und Entspannung, kulturelle Angebote).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich stimme meine Unterrichtsthemen mit den Inhalten und Zielen von Projekten im Ganztag ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Im Schulprogramm sind die Öffnung von Schule, ihre Ausrichtung an den Lebenswelten der Kinder und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern ausdrücklich verankert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Für die Kooperation und die Zusammenarbeit mit Institutionen im Umfeld der Schule und die Sozialraumorientierung habe ich ausreichend Zeit, so dass ich an Sitzungen, Besprechungen, Arbeitskreisen und „Runden Tischen“ teilnehmen kann.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich informiere alle Schülerinnen, Schüler und Eltern (z.T. in der Muttersprache) zu aktuellen außerschulischen Angeboten im Stadtteil und in der Stadt, in Bezug auf Bildungsangebote, Kulturangebote und Freizeitangebote.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Die Information über außerschulische Angebote erfolgt z.B. durch Aushänge, ausgegebene Broschüren, persönliche Gespräche, Einladungen an Elternabenden u.ä.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich fördere die Beteiligung von Kindern an öffentlichkeitswirksamen Projekten.

Wenn ja, durch: 


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

vielfältige Ausflüge in den Stadtteil

 FORMCHECKBOX 

die Sicherung von Übergängen

 FORMCHECKBOX 

gezielte Nachbarschaftspflege

 FORMCHECKBOX 

stadtteilbezogene Projekte

 FORMCHECKBOX 

Projekte mit Personen des öffentlichen Lebens (z.B. Künstler/innen)

 FORMCHECKBOX 

die Teilnahme an Festen

 FORMCHECKBOX 

Besuch oder Teilnahme an Kunstausstellungen, Musik-, Tanz- und Theateraufführungen

 FORMCHECKBOX 

Ratssitzungen besu-chen, politische Gre-mien, Ausschüsse o.ä.

 FORMCHECKBOX 

weitere Aktivitäten:
	

	Ich beteilige die Kinder - entsprechend ihrer Fähigkeiten und Interessen - an Aktivitäten und Initiativen mit dem Träger, den Akteuren im Ganztag oder anderen Institutionen (z.B. im Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Gendersensitivität

	Ich nehme Mädchen und Jungen in ihrer individuellen Entwicklung wahr und fördere sie auch unter Berücksichtigung möglicher geschlechtsspezifischer Interessen oder Fähigkeiten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berücksichtige die unterschiedlichen Interessen, Sichtweisen und Lernwege von Mädchen und Jungen bei der Vermittlung von Wissen und Kompetenzen und bei der gemeinsamen Ausgestaltung von Lernsituationen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich biete den Mädchen und Jungen vielfältige, auch unbekannte und herausfordernde Situationen an, auf die sie sich verantwortungsvoll einlassen und individuelle Strategien und Handlungspläne zur Bewältigung entwickeln können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich berücksichtige und reflektiere die Wirkungen geschlechtsstereotyper Rollenmuster und Erwartungshaltungen, von denen Mädchen und Jungen schon bei Schuleintritt geprägt sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich schaffe offene Lernsituationen, in denen mögliche geschlechtsspezifische Kompetenzen ausgeglichen werden und die darauf ausgerichtet sind, Chancengleichheit zu erzielen 
(z. B. mathematisch- naturwissenschaftliche Angebote für Mädchen, gezielte Jungenförderung im Lesen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich greife Themen auf, bei denen sich Mädchen und Jungen für ihre Belange einsetzen können, z.B. bei der Gestaltung von öffentlichen Räumen (Spielflächen, sichere Schulwege, Nutzung ehemaliger Fabrikgelände etc.) 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich fördere sowohl Mädchen als auch Jungen gezielt im Sinne einer reflexiven Koedukation, indem ich Lernphasen integriere, die wertabschätzendem Verhalten entgegenwirken, die Identitäten stärken und auf Gleichberechtigung ausgerichtet sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich respektiere unterschiedliche Bedarfe von Mädchen und Jungen in unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Situationen und achte darauf, dass sowohl Jungen als auch Mädchen Erfolgserlebnisse haben (Identitätsbildung, stabile Selbstkonzepte, Ich-Stärkung, Selbstwertgefühl).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich unterstütze das gemeinsame Lernen von Mädchen und Jungen im Schulleben, greife dabei geschlechtsspezifische Probleme und Konflikte auf und entwickele gemeinsam mit den Kindern Lösungsmöglichkeiten bzw. -strategien. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich eröffne den Mädchen und Jungen vielfältige reflektierende Lernmöglichkeiten, die zur Akzeptanz und Toleranz des jeweils anderen Geschlechts beitragen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Zu meinem beruflichen Selbstverständnis gehört die Kooperation mit außerschulischen Partnern dazu.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Meine pädagogische Arbeit wird durch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern wesentlich geprägt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Diese Zusammenarbeit mit anderen Institutionen umfasst:
	Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

gemeinsame Veranstaltungen (z.B. Schulfeste, 
Stadtteilfeste)

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit sozialen Beratungs-diensten

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit verschiedenen Ämtern 
(z.B. Jugend-, Gesundheits-, Schulamt)

 FORMCHECKBOX 

die Zusammenarbeit mit Personen und Einrichtungen, die zur Gestaltung der Schule beitragen können (z.B. andere Schulen, Jugendheime, Vereine, Museen, Kinos, Theater, Einrichtungen im sozialen Umfeld wie Rathaus, Feuerwehr, Krankenhaus, Bibliotheken
	

	Meine Kooperation mit außerschulischen Partnern erfolgt auf der Grundlage verbindlicher Absprachen und Vereinbarungen, die ich mitgestalte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Mir ist der Stadtteil/die Gemeinde, in dem/der sich die Schule befindet gut bekannt (z.B. durch eine gute räumliche Kenntnis und Orientierung, eigener Wohnort dort, Kontakte und Erfahrungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich kenne die für meine pädagogische Arbeit relevanten Angebote und Institutionen im Schulumfeld und kann Schnittstellen identifizieren und nutzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin über die familiäre Situation der Schüler/innen im Ganztag informiert.

Wenn ja: Mir liegen folgende Informationen vor:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Familienstand der Eltern

 FORMCHECKBOX 

Berufstätigkeit der Eltern

 FORMCHECKBOX 

Anzahl u. Alter der Geschwister

 FORMCHECKBOX 

soziale Eingebundenheit der Familie 

 FORMCHECKBOX 

Nationalität, ggf. Zuwanderungsgeschichte

 FORMCHECKBOX 

Wohnsituation/ Wohnumfeld

 FORMCHECKBOX 

weitere Informationen:


	

	In die Planung und Durchführung der Angebote des Ganztags beziehe ich die Lebensweisen und –möglichkeiten der Kinder außerhalb der Schule aktiv mit ein.

Wenn ja, bezogen auf:

 FORMCHECKBOX 

Zuwanderungserfahrun-gen

 FORMCHECKBOX 

Behinderungen unterschiedlicher Art

 FORMCHECKBOX 

Lern- und Leistungsvermögen

 FORMCHECKBOX 

Interessen und Neigungen

 FORMCHECKBOX 

Bedürfnisse, Belastungen,  FORMCHECKBOX 

Einschränkungen

 FORMCHECKBOX 

Potenziale und Stärken

 FORMCHECKBOX 

Anderes und zwar:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich besuche mit Kindern gemeinsam Erwachsene an ihren Arbeitsplätzen (Anregungen bieten hierzu die Berufe der Eltern.)
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich unternehme gemeinsam mit den Kindern Gänge durch den Stadtteil, um ihnen die räumlichen Ressourcen im Umfeld der Schule zu zeigen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich besuche bei diesen Gängen bei den Kindern beliebte, öfter aufgesuchte und für sie interessante Aufenthaltsorte.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich kläre mit den Kindern Ängste und Vorbehalte, die sie bei bestimmten Räumen und Wegstrecken empfinden. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Die Kinder haben die Möglichkeit, in Form eines Projektes ihre Lebenswelt zu erkunden, zu beschreiben und mitzuteilen (z.B. durch Fotografien, Zeichnungen, Reportagen, Erfahrungsberichte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Es gibt regelmäßig Treffen mit den außerschulischen Partnern zum Erfahrungsaustausch, zur Abstimmung und Klärung aktueller Fragen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Wenn die Kinder nicht im Umfeld der Schule wohnen, wird das Wohnumfeld thematisiert und so gut wie möglich in die Planungen und die Ausgestaltung des Ganztags mit einbezogen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Durch Erkundungen im Stadtteil und der näheren Umgebung bringe ich die Schülerinnen und Schüler mit möglichst unterschiedlichen kulturellen und sozialen Lebensformen in Kontakt.

Wenn ja, durch:
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Besuche in verschiedenen religiösen Stätten

 FORMCHECKBOX 

Kultur- und Begegnungszentren

 FORMCHECKBOX 

Besuche im Seniorenwohnheim

 FORMCHECKBOX 

Besuche in Institutionen, in denen Menschen mit Behinderungen leben und/oder arbeiten

 FORMCHECKBOX 

Einkäufe bei Einzelhändlern mit Zuwanderungsgeschichte

 FORMCHECKBOX 

weitere Kontakte, wie:


	

	Ich biete den Kindern und Erwachsenen aus der Nachbarschaft sowie anderen Anbietern - z.B. für Stadtteilfeste - die räumlichen Möglichkeiten der Schule und des Schulgeländes nach Absprache mit der Schulleitung und dem Schulträger an.

Wenn ja: Welche Möglichkeiten biete ich an?


	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

Bitte alles Zutreffende ankreuzen:

 FORMCHECKBOX 

Räume

 FORMCHECKBOX 

Außengelände

 FORMCHECKBOX 

Leistungen (z.B. Freizeitangebote)

 FORMCHECKBOX 

weitere Möglichkeiten:

	


Kooperation und Multiprofessionalität

Mit welchen Kooperationspartnern arbeiten Sie zusammen?


	Andere Schulen
	

	Familien- und Erziehungsberatungsstelle
	

	Jugendamt/Sozialer Dienst
	

	Hilfen zur Erziehung
	

	Offene Kinder- und Jugendarbeit
	

	Familienbildungsstätte
	

	Kindertageseinrichtungen
	

	Familienzentren
	

	Kinderschutzbund
	

	Bibliothek
	

	Volkshochschule
	

	Musik-/Kunstschule 
	

	Sportvereine
	

	Jugendverbände
	

	Kirchen
	

	Bürger, Interessens- und Nachbarschaftsgruppen
	

	RAA
	

	innerhalb eines vereinbarten Netzwerkes, das ein „soziales Frühwarnsystem“ bildet (Frühe Hilfen für Familien)
	

	Weitere:


	


	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft 
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Fragen der sozialräumlichen Kooperation und Vernetzung der Schule sind regelmäßiger Bestandteil unserer Teamsitzungen und Konferenzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich bin für außerschulische Kooperationspartner im Rahmen meiner Dienstzeit erreichbar und habe den zeitlichen Spielraum, entsprechende Kontakte zu pflegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


Welche Themen werden in Kooperation mit anderen Institutionen oder Arbeitskreisen  bearbeitet? (verändert nach Strätz u.a. 2003)

	Themen (was?)
	Institutionen (mit wem?)

	Partizipation/Beteiligung von Kindern


	

	Interkulturelle Erziehung


	

	Bürgerschaftliches Engagement


	

	Sprachförderung


	

	Gendersensitive Erziehung/Bildung


	

	Soziale Integration von Kindern


	

	Netzwerke mit außerschulischen Partnern


	


	Sicherheits- und Gesundheitsförderung


	

	Kinderschutz bei drohender Vernachlässigung
	

	Schule als Lebensraum im Stadtteil


	

	Natur und Umwelt


	

	Weitere Themen:


	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung
Welche Aktivitäten im Bereich Schule sozialräumlich verankern haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Mein Ziel ist es die Differenz zwischen dem außerschulischen Leben und dem schulischen Lernen möglichst gering zu halten, bzw. auszugleichen. Dabei führe ich die Bereiche „Bildungseinrichtung“ auf der einen Seite und das „wirkliche Leben in der Gemeinde, dem Stadtteil und in der Region“ zusammen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich stelle mich dem neuen Themenspektrum und Kooperationsformen, bereichere dadurch mein eigenes Wissen und nehme Einfluss auf die Entwicklungs- und Gestaltungsaufgaben der unmittelbaren Lebensumwelt der Kinder.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Für die Qualitätsentwicklung und –sicherung des Förderkonzepts an unserer Schule verständige ich mich mit allen Beteiligten über gemeinsame Ziele, deren Umsetzung und Überprüfung im Rahmen von Reflexions- und Evaluationsprozessen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich setze mich dafür ein, dass die Schule sich von einer bloßen Unterrichtsschule zu einem Lebensort, zu einem sozialen und kulturellen Erfahrungsfeld wandelt, in dem Leben und Lernen ineinander greifen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	


	Ich initiiere einen wechselseitigen Austausch mit schulischen und außerschulischen Partnern, der sich auf fachliche, methodische und organisatorische Kompetenzen bezieht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	

	Ich nehme regelmäßig an Fortbildungsmaßnahmen teil und erweitere meine individuellen Fähigkeiten vor dem Hintergrund der schulbezogenen Entwicklungsbedarfe und bringe meine neu erworbenen Kenntnisse in das Kollegium ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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